
Die Wahl als Spaß?
SAU-Partei kandidiert
STEINDORF. Bei den National-
ratswahlen im September will
auch die SAU-Partei des Gas-
tronomen Franz Radinger
(45) kandidieren – bisher ist er
im Gemeinderat seines Hei-
matortes Steindorf vertreten.
SAU steht für „Sicher absolut
unabhängig“. Bei der Natio-
nalratswahl 2006 kam die Par-
tei auf 1514 Stimmen (0,46 Pro-
zent). Radinger will mit seiner Kandidatur „der Poli-
tikverdrossenheit entgegenwirken“. Als Wirt wisse
er, was die Menschen bewegt – „im Unterschied zu
Politikern, die sich auf VIP-Empfängen tummeln“.

ANGEMERKT

Realsatire

Was kann schöner sein auf Erden, als Politi-
ker zu werden? Das gleichnamige Lied

von Reinhard Mey wird in (Vorwahl-)Zeiten wie
diesen zur Realsatire. Die politische Bühne füllt
sich mit noch mehr mittelmäßigen bis schlech-
ten Darstellern. Schauspieler, die spätestens
dann Text und Stück vergessen, wenn sie das Pu-
blikum nicht mehr brauchen. Der Willi, der Han-
nes, der Alex, der Christian, der Fritz, die Heide
und wie sie alle heißen. Auch die Sau-Partei ist
wieder da. Und ein Spitzenkandidat, der – ganz
in schweinchenrosa– nichts anderes im Sinn hat,
als im Namen der Verdrossenheit Werbung für
Limonade zu machen. Als ob die Politik nicht
schon lächerlich genug ist ... -sab-

Kandidat Radinger KK

Villacher Kirchtag
Alles über die Brauchtums-
woche in der Draustadt:

www.kleinezeitung.at/kirchtag

Bruno Nadolph (im Bild links) und Küchenchef Harald Petek (Trastevere) ge-
wannen den Suppenbewerb vor Brigitte Kaufmann und Michi Kaspar

Romantik Hotel Post. Der Ob-
mann des Kirchtagsvereins, Vize-
bürgermeister Richard Pfeiler,
lobte im Interview mit Modera-
tor Arnulf Prasch das hohe Ni-
veau dieser Veranstaltung.

Der Rathausplatz war dicht ge-
drängt mit Freunden der Kirch-
tagssuppe und da hatte es die Jury
nicht leicht, ihre Wertungen zu
treffen. Prasch: „Eine tolle Jury.“
Neben dem Villacher Bürger-
meister, Oskar-Film Produzent
Josef Aichholzer, TV-Koch Marco
Krainer, Wilhelm Jonach, Star-
koch in den USA, Kärntnermilch-
Chef Helmut Petschar, Joe Lö-
scher, Großbauer der Bauerng-
man, Redakteurin Elena Moser
und als Vertreter des Publikums
Christian Nord. Die Kirchtags-
suppe, da waren alle überzeugt,
ist eine Villacherin!

Da freute sich „Trastevere“-
Wirt Bruno Nadolph und
gab das Kompliment an sei-

nen Küchenchef weiter: „Harald
Petek hat diese Suppe gekocht
und ihm gebührt der Preis.“ Beim
„Suppenwettkampf“ am Villa-
cher Kirchtag errang er Dienstag-
abend den ersten Preis vor „Kauf-
mann & Kaufmann“ sowie die
„Urbani- Weinstuben“. Bürger-
meister Helmut Manzenreiter,
Mitglied der Jury: „Das Schöne
ist die Vielseitigkeit im Ge-
schmack der Kirchtagssuppen.“

Kleine Zeitung Kuchlmasta Pe-
ter Lexe hatte acht Wirtshäuser
eingeladen, am Rathausplatz ihre
Suppen zu präsentieren: Traste-
vere, Kaufmann & Kaufmann,
Urbani Weinstuben, Rainer, Rat-
hauscafe Familie Tosoni,
Bacchus, Goldenes Lamm und

Die Kirchtags-Suppe ist eine Villacherin
Restaurant Trastevere kochte für internationale Jury die beste Villacher Kirchtagssuppe.

SUPPE ZUM NACHKOCHEN
Kirchtagssuppe. Wer selbst eine
Villacher Kirchtagssuppe ko-
chen möchte: Der Kuchlmasta
und die Fleischerei Ilgenfritz in
Villach-Auen haben ein Suppen-
paket zusammengestellt: Re-
zept, verschiedene Fleischsor-
ten, Rahm von Kärntnermilch.
Da kann nichts schief laufen.
Eine genaue Kochanleitung fin-
det die Hausfrau unter www.klei-
nezeitung.at/kuchlmastaLEUTE Acht Wirte boten mit ihren Suppen einer internationalen Jury eine schwere

Aufgabe: Denn alle Kirchtagssuppen waren von hoher Qualität ZORE (2)
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